










Stromerzeugung seit 1894 Geschichte bewahren: Denkmal-
schutz und Ausstellung

1894 begann die Stromerzeugung in Hammer. Eine Jonval-

Turbine zum Antrieb der Walzwerke wurde eingebaut und 

die Messinghämmer stillgelegt. Ab 1901 erfolgte der Aufbau 

eines Überlandstromnetzes und 1908 der Bau des Elektrizi-

tätswerkes.

1943 wurde Hammer während des englischen Luftangriffs 

vom 27. / 28. August teilweise zerstört. Hundert Menschen, 

die in zwei Kellern untergebracht waren, blieben alle 

unverletzt. 1944 folgte die Instandsetzung und Wiederinbe-

triebnahme des Wasserkraftwerkes. 1945 nahmen 

US-Soldaten Hammer ein. 1948 plante man den Wieder-

aufbau der Fabrik und 1956 den der Werkswohnungen.

1958 wurde das Wasserschutzgebiet Erlenstegen durch die 

Stadt Nürnberg ausgewiesen. Damit war es verboten, 

„bauliche Anlagen zu errichten oder zu erweitern“. 1977 

kaufte die damalige EWAG mit einigen Ausnahmen 

Hammer.  Die historischen Bauten und Ruinen wurden als 

Ensemble unter Denkmalschutz gestellt. 

In den Jahren 1978 bis 1980 wurde das alte Wehr abgerissen 

und ein neues errichtet sowie das Wasserkraftwerk saniert. 

Von 1982 bis 1989 wurden die Gebäude saniert und restau-

riert. 1992 eröffnete die Ausstellung im Uhrenhaus.
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Ausstellung im Uhrenhaus

Christoph-Carl-Platz 19, 90482 Nürnberg

Geöffnet Sonntag 14:00 – 17:00 Uhr.

In der Zeit von Ostersonntag bis zum letzten Sonntag im 

Oktober. Sonderöffnungszeiten für Gruppen können unter 

0175 4371902 vereinbart werden. Der Eintritt ist frei.

N-ERGIE Aktiengesellschaft
Am Plärrer 43
90429 Nürnberg
www.n-ergie.de



Das Fabrikgut Hammer
Industriestandort mit Geschichte
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